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bi« in tintm 3«fete tin prafttftfet« unb tinfa*t*
©r«jitr»SRfgltmfnt trfealtm, an btm wir bann fo
©ott will un* langt 3eit »«bm fealttn fönntn.

«B*tf$aft
bt«

-fanbeftratfyee an bte I). tBunbesnerfamnüung,
bttrtffenb

bit «infüferung eine» neuen ©Rerjierreglement«
für bie tibgtnöfftftfetn Sruppen.

(»om 6. SDtjmu-tr 1867.)

Sit.!

3nfotgt btr ©infüferung »on Htofrrtabuugj-gtwtlj»
rtn unb infolge ber ntutßtn Ärieg«erfaferungeu feaben

btinafet alle turopäif*en Strmeen, bit preuftif*e au«»

genommen, ifert ©rerjiev»orf*riften gänjli* umge»
arbtittt. ©tlbft bit franjöfiftbe Slrmtt, wtl*e in
biefer SRi*tuug al« bie an} meiften fonferüatiot gilt,
feat bti ifertn Uebungen in Gfeajon« eine grofte ßafel
b« «Botftferifttn ifertr befttfembeii SRtgtementt auft«
©tbrau* gfftfct unb bafür ntut, mit total »erf*ie=
btntn «Prinjipitn unb gormtn angtwtnbtt. Slu*
bei btr pfeuftiftfeen Slrmtt ftimmt bit Sluwtntung
btr «Borftferiften niebt mefer mit ber Sfeeorie btr SRt»

gltmtnte, inbem j. SB. ifer britte« ©lieb nur mtfer

jur SParabt formirt wirb, btt SDeptotjement« im
©ebrägmarftfee au*gtfüfert werben1, unb bie Äom»

pagniefotonnen, wäferenb fte im SRegttmentt nur at«

au*nafem*wtiff gormation angebentef ftnb, nun at*
5RormaIgtft*t*foruiation ftetten.

Uebertinftimmtnb mit bitftn «Borgängtn bti anbtm
SSmttm nafemtn wir f*on gtei*jtitig mit btn «Bor»

lagtn für ©infüferung btr Hint«labung*gewefere au*
tine btn ntutn SBafftn unb bm ntutn Äritg*trfafe=
rungtn tntfprt*tnbt SRtoifton unftr« SRtgttmtntt in
Slu*ft*t.

©« Würbe ju bitftm SBefeuft üon un« tint Äom»

miffton btftfttt, wtl*t unttr bem «Borfifce bt« Ober»

ften SBtiUon au« folgenben SDtitgliebern jufammen»
gefefct war: Dbtrft ©*warj, Hoffftftt« unb ©tab»
(er, Dberftlieutenant Secomte unb «Böget! unb SRajor
be -Perrot.

SDitft Äommiffton f*lug circa 80 »erftfeiebene

wtftntli*t «Beränberungen unb S8trtinfa*ungtn, unb

jwar faft altt tinßimmig üor.
SDa unt« fol*tn Umftänbtn unb wtil bitft SB«»

einfa*ungen unb -Btränbttungtn, bejittjung«wttft
SBtrbfjffrungtn, unab»ti«li* «ftfeitnm, »on einer

Äorreftur, bie nur ju SBerwirrung aller btftffetnbm
SBorf*riften gtfüfert featte, feint SRebe fein fonnte,
fo Htft ba« tibgtnöfftf*t aRilitärbtpartfmtnt tintn
neuen ©ntwurf ausarbeiten. SDtefer ©ntwurf, ber

auf bie befttfetnbm SRfgttmmte baftrt ift unb baoon
Slllc* irgtnb brau*bart befbefealten feat, würbe in
btr allgtmeinen Snftruftorcnftfeule alter SBaffen unb
Äantone praftif* oerftt*t, unb na* Jebem fol*en
S8erfu*e üon ben Oberinftruftoren bi*futirt unb for»
rigirt. SD« fo ütränbtrtf, btjfcfeung*weift »«bcfftrtt
©ntwurf würbe feitrauf einer neuen jafelrti*tm
Äommiffton, in btr abtr bie SDtitglieber ber erften
Äommiffton ebenfaU* witb« gtftfftn ftnb, üorgtltgt
unb unter btm «Borfifc bt* SBorftanbt* bt* tibgtn.
SDtilitärbtparttmtnt* no*mal* bi*futirt, unb jwar
na*btm bit SDtitglitb« in btr Itfcttn SBo*t btn
Utbungm unb «8«fu*m btr 3nftruftortnfd>ult bti»
gtwofent featten. SDiefe Äommiffton war wie folgt
jufammengefefct:

Oberft 3*ler, SBeiaon, @*warj, 3. ©all«, SPfei»

lippin, Hoffftttttr, ©*trj, ©*äblcr, ©tabler, @*e»
rer, SBielanb, Secomte unb SBobler, Dberftlieutenant
©toder unb «Bogelin, Äommanbant gornaro, ©eftler
unb SRoguin, ©tab«major be Sp«rot.

SDer btigtgebene ©ntwurf ift nun ba« SRefuttat
btr brtifa*tn 33«atfeungen unb btr S8«fu*e in b«
aagtmtinen 3nftruftorenf*ule. SRa* fo tinläftli*«
«Prüfung bürfm Wir jwar bie SProftlte al« fpru*»
reif erflären; wtnn wir fie nun aber benno* gegen»
wattig no* ni*t jur gefefcli*en «Borlage bringen,
fo gefebietjt c«, weil btr SBunbt«ü«fammlung niebt

mtfer bie gmügenbe 3-ft jur «Berfügung ftefet, um
ftt ftfeon in b« gtgenwärtigeu ©effton tintr grünb»
li*m «Prüfung ju unterwerfen.

SBir bef*rätifen un« beftfealb barauf, gegenwärtig
nur bie ©rmä*tigung üon 3fenen ju oerlangen, bie

neuen SReglemente einftwtilfn unb bi« ju Sfertm
fa*li*en @ntf*eibe jur Slnwenbung bringen ju bür»

fen, iubtm wir ni*t unterlafftn werben, 3fenen für
bie nä*ftt ,orbentli*e ober aufterorben.li*t ©effton
eine förmlicfee ®efefce«»o.rlage ju unterbreiten.

©int rinftwtiltge Slnwenbung btr neuen Siegte»

mente f*eint un« um fo mefer geboten, at« bie Srup»
pen fdjon üom uä*ften grüfejafere an mit ftinen an»
b«n ©ewefjrtn ed« mit Htntfrlabnug«gtwffertn ft*
übtn wtrbtn uub al« nun ba« gtfammtt 3nftruf»
torenptrfonal auf bie ntutn SRtgltmmte eingeübt ift.

Slber au* in fa*ti*tr 35tjitfeung glauben wir
mit alt« .Btrufeigung 3fentn bit tinftwtiligt Sin»

»enbung btr neutn SRtglemfntt tmpftfettn ju fönntn,
unb trlaubtn un«, In bitftr «Btjitfeung folgtnbt Slna»

ttjft btrftlbtn 3fer« SBürbigung ju unttrftfUm.
SBit btrtit« angtbtutft worbtn ift, ftnb bie neuen

SReglemente in erfter Sinie bur* ©infüferung ber

feintertabenben ©tWttjrf bti au«wärtigtn Slrmeen unb

unfer« eigenen bebingt worben, ba bur* biefe SÄeue*

rungtn itt btr «Stwaffnung bit SRotfewtnbtgfeit au*
jut Slenbemng ber elementar.aftiftfeen gormen ent»

ftanben ift unb bie Slnfprü*e att S5ewtgli*ffit ber

3nfantertt gtftfigttt worbtn ftnb. SDitft gormtn,
fowie bie größere «8e»egti*fcit erforbem aber bie

tjö*fte ©infa*feeit, unb ti war bafjer bie jweite Slufs

gabe ber neuen SReglemente, Stile« üb« «Sorb ju
werfen, wa« ni*t unbebingt jur @rrei*ung obiger

3wede nötfeig «f*im, eine Slufgabe, bie für un«
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bis in kinkm Jahre tin praktisches und einfaches

Grerzier-Reglement erhalten, an dem wir dann fo
Gott will unS lange Zeit «erden halten können.

Botschaft
deS

Onndttrath« a« die h. Aundesversammlung,
betnffcnd

die Einführung ein« neue» Exerzierreglements
fiir die eidgenösfischen Trnppen.

(«o« 6. Dezentber 1807.)

Tit.!
Infolge der Einführung von Hinterladuugsgeweh-

ren und infolge der neuesten KriegSerfahrungen haben
beinahe alle europäischen Armeen, die preußische

ausgenommen, ihre Ererziexvorschriften gänzlich
umgearbeitet. Selbst die französische Armee, welche in
dieser Richtung alö die am mcistcn konservative gilt,
hat bei ihre« Uebungen iu ChalonS eine große Zahl
der Vorschriften ihrer bestehenden Réglemente außer
Gebrauch gesetzt und dafür neue, mit total verschiedenen

Prinzipien und Formen angewendet. Auch
bei der preußischen Armce stimmt die Anwendung
der Vorschriften nicht mehr mit der Theorie der

Reglemente, indem z. B ihr drittes Glied nur mehr

zur Parade formirt, wird, die Deployments im
Schrägmarsche ausgeführt werden', und die

Kompagnickolonnen, während sie im Réglemente nur als
ausnahmsweise Formation angedeutet sind, nun als

Normalgefechtsformation gelten.

Uebereixstimmend mit diese« Vorgängen bei andern
Armeen nahmen wir schon gleichzeitig mit den

Vorlagen sür Einführung der Hinterladungsgewehre auch

eine den neuen Waffen und den neuen Kriegserfah

rungen entsprechende Revision unserer Réglemente in
Aussicht.

Es wurde zu diesem Behufe von uns eine

Kommission bestellt, welche unter dem Vorsitze deö Obersten

Veillon aus folgenden Mitgliedern zusammen

gesetzt «ar: Oberst Schwarz, Hoffstetter und Stab
ler, Oberstlieutenant Lecomte und Vögeli und Major
de Perrot.

Diese Kommission schlug circa 80 verschiedene

wesentliche Veränderungen und Vereinfachungen, und

zwar faft alle einstimmig vor.

Da unter solchen Umstünden und weil diese

Vereinfachungen und Veränderungen, beziehungsweise

Verbesserungen, MabweiSlich erschienen, von einer

Korrektur, die nur zu Verwirrung aller bestehenden

Borschriften geführt hätte, keine Rede sein konnte,

so ließ das eidgenössische Militärdepartement einen

neuen Entwurf ausarbeiten. Dieser Entwurf, ber

auf die bestehenden Réglemente basirt ist und davon
Allcö irgend brauchbare beibehalten hat, wurde in
der allgemeinen Jnstruktorenschule aller Waffen und
Kantone praktisch versucht, und nach jedem solchen
Versuche von den Oberinstruktoren diskutirt und kor-
rigirt. Der so veränderte, beziehungsweise verbesserte

Entwurf wurde hieraus einer neuen zahlreichern
Kommission, in der aber die Mitglieder der ersten

Kommission ebenfalls wieder gesessen sind, vorgelegt
und unter dem Vorsitz deS Vorstandes des eidgen.
Miiitärdepartements nochmals diskutirt, und zwar
nachdem die Mitglieder in der letzten Woche den

Uebungen und Versuchen der Jnstruktorenschule
beigewohnt hattcn. Diese Kommission war wie folgt
zusammcngesctzt:

Oberst Jsler, Vcillon, Schwarz, I. Salis,
Philippin, Hoffstetter, Scherz, Schädler, Stadler, Sche-

rer, Wieland, Lecomte und Wydler, Oberstlieutenant
Stocker unb Vögclin, Kommandant Fornaro, Scßler
und Roguin, Stabsmajor de Perrot.

Der beigcgebene Entwurf ist nun das Resultat
der dreifachen Berathungen und der Versuche in der

allgemeinen Jnstruktorenschule. Nach so einläßlicher
Prüfung dürfen wir zwar die Projekte als spruchreif

erklären; wenn wir sie nun aber dennoch
gegenwärtig noch nicht zur gesetzlichen Vorlage bringen,
o geschieht cs, weil der Bundesversammlung nickt

mehr die genügende Zeit zur Verfügung steht, um
re schon in der gegenwärtigen Session einer gründlichen

Prüfung zu unterwerfen.

Wir beschränken uns dcßhalb darauf, gegenwärtig
nur die Ermächtigung von Ihnen zu verlangen, die

neuen Reglemcnte einstweilen und bis zu Ihrem
sachlichen Entscheide zur Anwendung bringen zu dürfen,

indem wir nicht unterlassen werden, Ihnen für
die nächste ordentliche oder außerordentliche Session
eine förmliche Gesctzesvorlage zu unterbreiten.

Eine einstweilige Anwendung der neuen Reglemente

fcheint unSum so mehr geboten, als die Truppen

schon vom nächsten Frühjahre an mit keinen

andern Gewehren als mit Hinterladungsgewehre« sich

üben werden uud als nun das gesammte Jnstruk-
torenpersonal auf die neuen Réglemente eingeübt ist.

Aber auch in sachlicher Beziehung glauben wir
mit aller Beruhigung Ihnen die einstweilige
Anwendung der neuen Réglemente empfehlen zu können,
und erlauben uns, in dieser Beziehung folgende Analyse

derselben Ihrer Würdigung zu unterstellen.

Wie bereits angedeutet worden ist, sind die neucn

Reglemente tn erster Linie durch Einführung der

hinterladenden Gewehre bei auswärtigen Armeen und

unserer eigenen bedingt werben, da durch diese

Neuerungen in der Bewaffnung die Nothwendigkett auch

zur Aenderung der elementartakttschen Formen
entstanden ist und die Ansprüche an Beweglichkeit der

Infanterie gesteigert worden sind. Diese Formen,

sowie die größere Beweglichkeit erfordern aber die

höchste Einfachheit, und es war daher die zweite Aufgäbe

der neuen Reglemente, Alles über Bord zu

werft«, was nicht unbedingt zur Erreichung obiger

Zwecke nöthig erschien, eine Aufgabe, die für uns



— 401 -
um fo mtfer gefttHt werben muft, at« bie jur 3n»
ftruftion ütrwtnbttt Seit fo aufterorbentli* furj ju»
gemeffen ift unb bi«feer nie au«g«ei*t feat, bie SBor»

f*riften ber SReglemente ani) auf bem Serrain an»
juwenben unb ba« ©cbieftwefen bei ber Snfanterie
auf beu erforberli*en ©tanb ju bringen. SDie ©in»
fnferung üon Hinterlabung*geweferen nötfeigte jur
SBeränberung ber Sabungen unb ber geuerarttn unb
jur -Bcreinfa*img aller gormation«üeränbtrungen,
ba bie ©efafer für SluSfüfemng ber lefctern nun grö»
fter geworben ift.

©« würben fomit alle Spiotjement« unb SDcptotje»
ment* auf ba« äufttrft SRötfeigt bcf*ränft unb bie
Äolonne auf bfe SKitte al« normale ®efe*t«forma»
tion aboptirt.

SDa* fomplijirte Sarrte feat feinen SBtrtfe für tine
mit Hinterlabern bewaffnete Snfanterie jum Sfeeil
»trlorcn unb muftte einer einfa*«n gorm wel*en,
eintr gorm, bit lci*t unb glei*artig für groftere
unb Heinere Slbtfeeitungen ju erftetlen ift.

Sm SBeitern rei*t eine S8orf*rfft niebt mefer ant,
Wtli)t bloft auf «Berwenbung bt« ganjen, vereinigten
-Bataillon« berufet, am wenigften auf eintm fcjjwti»
Serifeben Ärieg«f*auptafc, bafeer bie @i.n«füljruu||: »an
SDoppel»Äompagniefotonnen (SDiüifion«folonncn), wo»
bei ju bemetfen ift, baft ba« beftefembe SReglement

jwar tbtnfalt«, jtbo* bloft mit wmigen SBortm, bit
Äompagnitfolonntn üorgtfefeen featte, fo bai ba, wo
bit 3nftruftion au* fo wtit rti*tt, unpaffmberwtift
eine üotlftänbigt SBrigabenfctjule geübt worben ift,
abgefefem baoon, baft bit ßtrrtiftung be« «Bataillon*
in ft*« ©üotution«»(§infefittn unjwedmäftig ift unb
bie Seitung auftworbentli* «ftfewtrte.

Slu* bie gormen be« tti*ttu SDitnftt« muftttu
ütrbtffert unb »treinfaefet werben; e« mufttt bit
©rupptnform ftfeon au« bfm tinjigtn ©runbe aboptirt
wtrbtn, wtil, wtnn bjt einjelnen Srupp« nidt »on
befonbern ©feef« gefüfert Würben, ber ©efafer ber

SDtunftion«oerf*wenbung niebt fntgtgtn ju treten
wäre. ©« mufttt bt« SBtittrn bit «Btrwtnbung btr
Siraißfur« btim 33ataillon, btn »tränbtrtm ©tft*t«»
»trfeältnifftn fntfprt*tnb, cbenfatl« »eränbert wer»
ben, weil bie Äampfweife in geftfeloffener Drbnung
»on ber in jerftreuter Drbnung überflügelt worben
ift unb bafeer beibe 3ägerfompagnien tine« Bataillon«
»on »ornfetrtin jum Siraifliren »orgefem müfftn.

«Dit «Beränberungen unb «8ereinfa*ungen b« »«»
febiebenen Slbf*nitte unftrtr ©rtrjifrrfgltmmte finb
folgtnbt:

©olbatt nf*ult.
SD« üorlitgtnbt ©ntwurf entljält im trfttn Hb»

ftfenitt, b. i. im Unterriebt ofene SBafftn, nur 15 SPa»

ragrapfetn auf 18 ©eiten, inbfft ba« beftefembe 5Re=

gltmtnt bafür niebt wenig« al« 46 Sparagrapfem

auf 33 ©eiten entfeält.

SDieft btbttttfnbt Slbfürjung würbe errei*t fowofel

bur* ©trei*ung ader ni*t unumgängli* nötfeigtn
Uebungen, wie rt*t« unb linf« H«nb in Sinie,
ba« 3lbbre*m unb SBieberaufmarf*irtn einzelner

SRotten, btr SRufetungtn rüdwärt«, al* bur* «Strtlu»

fa*ung ber SRi*tungen, ber «Btftferänfung auf nur

jtotl @*rittatttn, b« Slufnafemt bt« ©Ifeberboub»
lirtn* für aüt glatiftnmärfcfef, ofene baju ein befon»
bere* Äommanbo ju geben tc.

SBefentti*e Sufäfce'ju biefem Slbf*ttitte ftnb:
«Der SDtann foll ft* ftet* felbft au*rlcbtcn, ofene

baju befonber* fommanbirt ju werben, juglei* ein
SDtittel, bur* alle Sfeeile be* Entwurf* feftgefealten,
benfelben an SDtit» unb ©elbftfeülfe ju gewöfenen;
bie .Sorftferift für ben ©eferägmarf*, ber in faft allen
©ootutionen bei ben Suifniärftfeeit, btim 3lbbrt*en,
beim «Ploijlren unb SDeptoüiren bienen muft, fowofel
in ber SIbftcbt, ftet* ben fürjeften SBeg al* aui) ben

-Bortfeeil ju gewinnen, ben SDtann fo ju füfertn, baft

tr btn tinjuftfelagenben «Btg, ben Drt, wo er fefn»

gelangen foff, »or ft* ftefet, fo baft er ftatt blinb»

ling« gefüfert, felbft feanbeln fann; bie «Serbinbung
be* Sumunterri*t* mit bem mitltärlftfeen Unterri*t
be* SDtanne*, fo baft bie SRefruttn tigtntli* mittelft
be* Suruunterri*t* ben mtlitärifctjen Sfeeil erlernen
unb baft babur* für bie ©*uten tint Sumwtift

-gtf*affm wtrbt, mitttlft btt bit Jungen Stutt ba*

©rtrjirm fo ju fngm fpitlmb mitltmtn. Srofc bit»

ftr Sufäfcf, alfo btr Slufnafemt btr ganjm SDtilitär»

©fennictfrff in bitftrt JlbJ*ititt,'gelangt btr ©ntwurf
nur ju 47 SBaragrapfem auf 49 ©tittn, inbtft ba*
Jefcige SReglement bafür niebt wenfger al* 106 Spa»

ragrapfetn auf 105 ©eiten nötfeig feat.

Sm jwtittn Slbftfenitt btr ©olbatenftfeule ob« btm

Unt«ri*t. mit btn SBafftn tntfeält b« ©ntwurf
fammt btr ganjtn Utbung im Sflnftfelagm unb 3ie=
len, Wel*' lefctere ein« befonbern «Sorftfertft ange»
feorte,' nur 28 «Paragrapfem auf 22 ©tfttn gtgtn»
übtr tt« bi«fetrigtn SRtgltmtnt« mit 63 «Paragrapfem

auf 51 ©tittn. Utbtrbitft ftnb im ©ntwurft bur*
Stftferänfung bt« -BnJonntttft*tm*, »on wel*tm in
«örtraerjt btr gtringtm SBt*tigftit"bert)intfTlabung«=
gtwtfert al« Handwaffe, nur bit jwti H^M^ftöfte
unb «ßaraben beibehalten würben, nW totftttt 33
Sparagrapfetn auf 32 ©tittn feinwtggtfauen, fomit

tigfntli* btr ©ntwurf b« ganjtn ©olbattnf*ult
fammt Surntn unb Stnf*lagübungen, gtgtnüb« btn
beftffembtn fa*btjügli*tn SRfglfmmt*beftimmungm,
oon 210 Sparagrapfetn mit 190 ©tittn auf 75 Spa»

ragrapfetn mit 71 ©tittn, b. i. faft um« SDrrifa*e
rebujirt worbtn tft.

«Diefer für bie Suftruftion fo bebeutenbe ©ewinn
würbe au* für btn jwtittn Slbftfenitt «fealttn, fo»

wofel but* bit SSermtnberung b tr geutrarten auf
btrtn jwti, wtil beim Hint«labung*gtwtfer »on Jeber

geu«»5Rfftt»t abgtftfettt werbtn fattn, htbtm biefelbe

in ber ®*netligfeit ber Sabung gefunben wirb, at«

baburd), bai mit ber ©infüferung ber «Borftferift,
baft ber SDtann auf „Halt!" ba« ©twtfer fttt« gu

guft nimmt-, alle Honbgriffe üon ber @*ulter weg
au«jufüferen, geftrf*tn wtrbtn fonnttn, unb fomit
ba« ©twefer nur von bei guft au« gff*ult«t, gefällt,
gelaben unb fertig gtma*t wirb. -

SDa nun jwedmäftigerwtift au* bie Hunbgriffe für
ba* in Sparabrnefemen unb ba« ©enftn be« ©twtfete«

geftri*ftt worbtn finb, fo fonnttn im ©ntwurft bie

Haubgriffe (Sabung unb g«tma*tn inbtgrifftn) auf
5, btjiffeuug*»tife mit SRüdftfer in bie ©ruubfttUuug
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um so mehr gestellt werden muß, als die zur
Instruktion verwendete Zeit so außerordentlich kurz
zugemessen ist und bisher nie ausgereicht hat, die
Vorschriften der Réglemente auch auf dem Terrain
anzuwenden und das Sckießwcscn bei der Infanterie
auf den erforderlichen Stand zu bringen. Die
Einführung von Htnterladungsgewehrcn nöthigte zur
Veränderung dcr Ladungen und der Feucrarten und
zur Vereinfachung aller Formationsveränderungen,
da die Gcfahr für Ausführung der letztern nun größer

gcwordcn ist.
Es wurden somit alle Ployements und Dcploye-

mentS auf das äußerst Nöthige beschränkt und die
Kolonne auf die Mitte als normale Gcfechtsforma-
tion adoptirt.

DaS komplizirte Carrée hat feinen Werth für einc
mit Hinterladern bewaffnete Infanterie zum Thcil
verloren und mußte einer einfachern Form welchen,
einer Form, die lcicht und gleichartig für größere
und kleinere Abtheilungen zu erstellen ist.

Im Weitern reicht eine Vorschrift nicht mehr aus,
welche bloß auf Verwendung des ganzen, vereinigte».
Bataillons beruht, am wenigsten auf einem
schweizerischen Kriegsschauplatz, daher die Etziführu«« von
Doppel-Kompagntckolonnen (Divisionskolonnen), wobei

zu bemerken ist, daß das bestehende Reglement
zwar ebenfalls, jedoch bloß mit wenigen Worten, die

Kompagnickolonnen vorgesehen hatte, so daß da, wo
die Instruktion auch so weit reichte, unpassendttweise
eine vollständige Brigadenschule geübt worden ist,
abgesehen davon, daß die Zerreißung des Bataillons
in sechs Evolutions-Einheiten unzweckmäßig ist und
die Leitung außerordentlich erschwerte.

Auch die Formen des leichten Dienstes mußten
verbessert und vereinfacht werden; es mußte die

Gruppenform schon aus dem einzigen Grunde adoptirt
werden, weil, wenn dje eikrzelnen Trupps nickt von
besondern Chefs geführt würden, der Gefahr der

Munitionsverschwendung nicht entgegen zu treten
wäre. Es mußte des Weitern die Verwendung der
Tirailleurs beim Bataillon, den veränderten GefechtS-

verhältnissen entsprechend, ebenfalls verändert werden,

weil die Kampfweise in geschlossener Ordnung
von der in zerstreuter Ordnung überflügelt worden
ist und daher beide Jägerkompagnie« eines Bataillons
von vornherein zum Tirailliren vorgehen müssen.

Die Veränderungen und Vereinfachungen der
verschiedenen Abschnitte unserer Exerzierreglement« sind

folgende:

Soldatenschule.
Der vorliegende Entwurf enthält im ersten

Abschnitt, d. i. im Unterricht ohne Waffen, nur 15

Paragraphen auf 18 Seiten, indeß das bestehende

Reglement dafür nicht weniger als 46 Paragraphen
auf 33 Seiten enthält.

Diese bedeutende Abkürzung wurde erreicht sowohl

durch Streichung aller nicht unumgänglich nöthigen

Uebungen, wie rechter und linker Hand in Linie,
das Abbrechen und Wiederaufmarschiren einzelner

Rotten, der Richtungen rückwärts, als durch Verein«

fachung der Richtungen, der Beschränkung auf uur

zwei Schrittarten, der Aufnahme deS Gliederdoub-
lirens für alle Flankenmärsche, ohne dazu ein besonderes

Kommando zn grbcn ».
Wesentliche Zusätze zu dicscm Abschnitte sind:
Der Mann soll sich stets selbst ausrichten, ohne

dazu besonders kommandirt zu werden, zugleich eiu

Mittel, durch alle Theile deö Entwurfs festgehalten,
denselben an Mit- und Selbsthülfe zu gewöhnen;
die Vorfchrift für den Schrägmarsch, dcr in fast allen
Evolutionen bei den Aufmärschen, beim Abbrechen,
beim Ployiren und Deployiren dienen muß, sowohl
in der Absicht, stets dcn kürzesten Weg als auch den

Vortheil zu gewinnen, de» Mann fo zu führen, daß

er den einzuschlagcndcn Weg, dcn Ort, wo cr
hingelange» soll, vor sich sieht, so daß er statt blindlings

geführt, sclbst handeln kann; die Verbindung
des Turnunterrichts mit dem militärischen Unterricht
dcs Mannes, so daß die Rekruten eigentlich mittelst
des Turnunterrichts den militärischen Theil erlernen
und daß dadurch für die Schulen eine Tnrnwetse
'geschaffen werde, mittelst der die jungen Leute das

Exerziren so zu sagen spielend mitlernen. Trotz dieser

Zusätze, also der Aufnahme der ganzen Militär-
GymnaW tu dW«MM«tt, -gelangt der Entwurf
nur zu 47 Paragraphen auf 49 Seiten, indeß das

jetzige Reglement dafür nicht weniger alS 106

Paragraphen «Uf 105 Seiten nöthig hat.

Im zweiten Abfchnitt der Soldatenschule oder dem

Unterricht mit den Waffen enthält der Entwurf
sammt der ganzen Uebung im Anschlagen und Zielen,

welch' letztere einer besondern Vorschrift
angehorte, nur 28 Paragraphen auf 22 Seiten gegenüber

deS bisherigen Reglements mit 63 Paragraphen
auf 51 Seiten. Ueberdieß find im Entwürfe durch

Beschränkung des Bajonnettfechtens, von welchem in
Betracht der geringern Wichtigrett^erHinterlabungS-
gewehre.als Handwaffe, nur die zwei^Hauptstöße
und UaraM beibehalHen- würden rtoch lotzchen 33
Paragraphen auf K Seiten hinweggefallen, somit

eigentlich der Entwurf der ganzen Soldatenschule
sammt Turnen und Anschlagübungen, gegenüber den

bestehenden fachbezüglichen Reglementsbestimmungen,
von 210 Paragraphen mit 190 Seiten auf 75

Paragraphen mit 71 Seiten, d. i. fast ums Dreifache
reduzirt worden ist.

Dieser für die Instruktion fo bedeutende Gewinn
wurde auch für den zweiten Abschnitt erhalten,
sowohl durch die Verminderung d er Feuerarten auf
deren zwei, weil beim Hinterladungsgewehr von jeder

Feuer-Reserve abgesehen werden kann, indem dieselbe

in der Schnelligkeit der Ladung gefunden wird als
dadurch, daß mit der Ginführung der Borschrift,
daß der Mann «Uf »Halt!" das Gewehr fkts zu
Kuß nimmt, alle Handgriffe von der Schulter weg

auszuführen gestrichen werden konuten, urch somit
das Gewehr nur von bei Fuß auS geschultert, gefällt,
geladen unt> fertig gemacht wird.,

Da nun zweckmäßigerweise auch die Handgriffe für
daS in Paradenehmen und daS Senken des Gewehres

gestrichen worden find, so konnten im Entwürfe die

Handgriffe (Ladung und Fertmachen inbegriffen) auf
5, beziehungsweise mit Rückkehr i» bie Grundstellung
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auf 10 (©*uttcm, gälten, Slnfeängcn, Saben unb

g«tma*tn) rtbujlrt wtrtm.
SDa* biüfecrigt SReglement cntfeält niebt Weniger

al* 14, bejiefeung*weifc 28 Haub» unb Sabung«»
griffe.

«Dabei ift ti für bit Sflu«bilbung jung« Dfftjiere
unb für bit SRcfruttn niebt ofent -Stbtutung, baft

biefelben, abgtftfetn üom Summ, «BaJonettfc*tcn
unb 8lnf*lagübungtn, na* btt btfttfetnbfn ©olbattn»
f*ulc beiber Slbfefenittc 92, na* bem neuen SRegle»

mtnt nur 60 Äommanbo* ju trltrnm feabtn unb

biejenigen be« Entwurf* nur in eitt paar gälten üon
benen be« bi«feerigen SReglement* abweiden, alfo in
biefer SRi*tuug eigentli* nur ©tret*ungen nnb faft
feine «Beränbrrungrn ftattgefunben feaben.

(©efeluft folgt.)

@ r r a t a.

3n ber üorlefcten SRummcr pag. 383 ßtilt 18 üon
oben foll t* fetiften anftatt: SDtarimilian ber ©rfte,
SDtarimilian b'@fte.

bliebet * 31tt|etgem

Sn ber ^tbwtiqbanfetifeben &erlaa6bud)banbtnna. (ffrnao $Hchttt) in SBafti ift fotben
«ftbienm nnb fn aUtn -8u*feanblungcn üorrätfelg:

(&t\tyiti)tt
bex

Sixiebübeftebenb eiten
in

fytinttitn ttntJ ütjättett
»on

fOoevfk Statin SBietand*
3-üfitt bur*gtfffetnf, unb umgtänbtrtf Sluflagt.

Qtftei bii vitttti #eft k 1 gr. 50 St«.

«Da« ganjt 38«f trf*tint fn 10 Heften üon 6 «Sogtn k 1 gr. 50 6t«. unb »erben bit Hff*f i«
3»tf*mräumm »on tfrea 4 3Bo*cn auf tinanber folgen.

/

H«au«gtgtben uttb bearbeitet

von

tintm «Berein beurftber ©ffijiereV
unb Slnberen.

ßweite völlig umgtarbtitttt unb »erbeffettt Sluflage.
SDie Herren -Btarbtittr bitftr ©ntotlopäbie feaben

ti ft* angtlegtn ftin lafftn, ade auf btn ©tfautmt»
gtbifttu ber SRilttärwifftnf*.aftm feffannt geworbmttr
©rfabrungm! unb :gortf*riftt in ifertm SBtrte ju
vertinigen unb bitft« babur* ju tintm atlfeitigen,
trtufn SRatfegtbtr, ju tinem vodftänbigen, alle Sfeeile

be«. milit&rifdim SBiffen« tünfaffmben, für icbm.SSM»

litär unentbtferli*tn SRa*f*lagtbu*t ju ma*tn.
«Sti bet SSearbtitung von tintm ffrenken ^eft-

batten bet* milttärffeben @tanbuunfte* au«»

geljenb,. unt« SBfnufcung aller wäferenb bet neueften

Äritgt in ©uropa unb Stmerifa gtmaebten ©rfafe»

rungtn > namentli* btr jafelreüfjen, für bie Sanbaratte

unb bie SDearinewi*tigen gortftferitte unb ©rftnbnn»

gen in ftrategiftfeer, fortififatjriftber unb battiftiftfeer

•öejittjung, $*f*ränfung bagtgen btr gtograpfeiftfem
unb feiftorlfdjm Slttiftt auf ba« nur in militärif*«

7
SBcjiefeung SBidjtige, ©rläuterung aller auf bie SDti»

titärwiffenf*aften unb bie SRautif bejftgl{*en gremb»
Wörter unb tc*nif*en 3lu«brüde, «Berüdft*tigung
ber militäriftfeen ©omnaftif, Äranfenpflegt unb @ta»

tiftif, SRa*wtifung ber bie »erftfeiebmen SDi«jiplinen

betreffenben wi*tigften neueren Siteratttr — biefe«

fo rci*t SDtaterial in beftimmte ©renjen ju bannen,

ofene bet Älarfetit bt« Slu«brud«, btr SBollftänbigfcit
be« «Berte« Slbbru* ju tfeun — war nur mogli*
bur* 3nnefealttn tintr prägnanten Äürjt. SDtit ifer

unb bur* fte gebtnfen wir ab« unftrtm SBerfe eine

^ei*fenltigfeitju gtbtn', wie fte früfeere, äfenli*e
SBerfe nicfet befcjfen feaben.

pc aUgememe JHtütdr-€nn)doptibic
erfefeeint in ca. 30 Stefftungeu, jebe 64 ©tittn 8«ifon»
gormat umfaffenb, bie in breiwö*tl|*en-3wif*eu»

räumen jur SluSgabegelangen fotlen.

spret« für eine Sieferung gr. 1. 35 <5t«.

Sfipjig. 3- H- SBtbtI.

©ubffripttonm nimmt tntgegm bie ®cf.u»eia.'

baufer'fa)e ®c-rt.-«Bad&b. (*&. tlmberßer) in
SBafel, wo au* bie erfte Sieferung »orrätfeig ift.
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auf 10 (Schüttern, Fällen, Anhängen, Laden und
Fertmachen) reduzirt werten.

DaS bishcrige Rcglcmcnt cuthält nickt weniger
alö 14, bczichnngswcise 28 Hand- und Ladnngs-
griffc.

Dabei ist eS für die Ausbildung junger Offizicre
und für die Rckruten nickt ohnc Bedeutung, daß

dieselben, abgesehen vom Turnen, Bajoncttfcchtcn
und Anschlagübungcn, nach der bestehenden Soldatenschule

beider Abschnitte 92, nach dcm neuen Reglement

nur 60 Kommandos zu erlernen haben und

dicjcnigcn dcS Entwurfs nnr in cin paar Fällrn von
dcncn dcs biShcrlgrn Rcglcments abweiche», also in
dicscr Richtung rigcntlich nur Strcichungcn und fast
kcinc Vcrändrriingcn stnttgcfundc» haben.

(Schluß folg,.)

Errata.
Jn der vorletzten Nummer pag. 383 Zeile 18 von

oben soll cs heißen anstatt: Maximilian dcr Erste,
Maximilian d'Esté.

Bücher - Anzeigen.

In der Gchweighauserischen Verlagsbuchhandlung (Hugo Richter) in Basel ist soeben

erschienen nnd in allen Buchhandlungcn vorräthig:

Geschichte
der

Kriegsbegebenheiten
in

Hctveticn und Nhätien
von

Oberft Johann Wieland.
Zweite durchgesehene^ und umgeänderte Auflage.

Erstes bis viertes Heft h 1 Fr. S« Cts.

DaS ganze Werk erscheint in 10 Heften vo» 6 Bogen à 1 Fr. 50 Cts. und werden die Hefte in
Zwischenräumen von circa 4 Wochen auf einander folgen.

MMSr-McyrwMdie,
Herausgegeben und bearbeitet

von

eine« Vnein deutscher Offiziere
und Anderen.

°

'

Zweite völlig umgearbeitete und verbcsscrte Auftage.
Die Herren Bearbeiter dieser Encyklopädie haben

es sich angelegen sein lassen, alle auf den Gesammt-
gebieteu der Militärwissenschaften bekannt gewordenen!

Erfahrungen; und ^Fortschritte in ihrem Werke zu
vereinigen und dieses dadurch zu einem allseitigen,
treue« Rathgeber, zu einem vollständigen, alle Theile
des militbrischrn Wissens umfassenden, für jeden
Militär oneutbehrlichen Ncichschlagebuche zu machen.

Bei der Bearbeitung von ei»?« strenge»
Festhaltet deÄ «Ulitarischen Standpunktes
ausgehend, unter Benutzung aller während der neuesten

Kriege in Europa und Amerika gemachten

Erfahrungen^ namentlich der zahlreichen, für die Landarmee

und die Marine wichtigen Fortschritte und Erfindungen

in strategischer, fortifikatorischer und ballistischer

Beziehung, Beschränkung dagegen der geographischen

und historischen Artikel auf das nur in Militärischer

Beziehung Wichtige, Erläuterung aller auf dic Mi-
lltärwisscnschaftrn und die Nautik bezüglichen Frcmd-
wörtcr und technischen Ausdrücke, Berücksichtigung

der militärischen Gymnastik, Krankenpflege und

Statistik, Nachmessung der die verschiedenen Disziplinen
betreffenden wichtigsten neueren Literatur — dieses

so reiche Material in bestimmte Grenzen zu bannen,

ohne der Klarheit deö Ausdrucks, der Vollständigkeit
des Werkes Abbruch zu thun — war nur möglich

durch Innehalten ciner prägnanten Kürze. Mit ihr
»nd durch sie gedenken wir aber unsere»! Werke eine

Reichhaltigkeit zu geben, wie fie frühere, ähnliche

Werke nicht besessen haben. ^

Dit allgemeine Mlitât-Encyclopâdic
erscheint in ca. 30 Lieferungen, jede 64 Seiten Lexikon-

Format umfassend, die in dreiwôchllichen Zwischen¬

räumen zur Ausgabe gelangen sollen.,

Preis für eine Lieferung Fr. 1. 35 Cts.

Leipzig. Z. H. Webel.

Subskriptionen nimmt entgegen die

Schweighauser'sche Sort 'Buchh. (H. Amberger) tn

Basel> wo auch die erste Lieferung vorräthig tst.
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